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Geschätzte Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger der Stadtgemeinde St. Andrä!
Zwei landesweite Jugendbewerbe fanden bei uns in St. Andrä 
statt: „Erste Hilfe boomt“ war das Motto des Landesjugend-
wettbewerbes in Erster Hilfe, der im April im Lavantinum 
durchgeführt wurde. Es nahmen an die 100 Teilnehmer, 80 Be-
werter, Figuranten und Gruppenbetreuer teil. Direktor Kaiser 
vom Lavantinum hat mit seinem Team gemeinsam mit dem Ju-
gendrotkreuz Kärnten den Ablauf sehr gut organisiert. 

Wir sind stolz auf die Volksschule Jakling, die die Auszeich-
nung „Gesunde Schule“ von Landesrätin Beate Prettner über-
reicht bekam. Direktorin Sigrid Kodritsch und ihre Pädagogen 
haben es geschafft, das Gesundheitsbewusstsein zu schärfen. 
Gefeiert wurde diese Auszeichnung mit einem „Gesunden Früh-
stück“ und vielen Liedern – einstudiert von Margit Obrietan.

Der 2. Platz des Gesundheitspreis 2023 des Landes Kärnten 
ging in der Kategorie „Kinderbetreuung“ mit dem eingereich-
ten Projekt „Das kleine Wir“ an den Kindergarten Eitweg. 
Danke an Susanne Oprissnig mit ihrem Team für diese wert-
volle Arbeit. 

Eine besondere Auszeichnung erhielt der Schönweger 
Rot-Kreuz-Mitarbeiter Dietmar Franz Töferl. Ihm wurde bei 
der Bezirksversammlung im Mai die Henry-Dunant-Medaille 
in Gold verliehen. 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 26. April 2023 wurde 
Sandra Gaber zur neuen Finanzverwalterin bestellt. Sandra 
trat am 1. September 2011 als Lehrling in den Gemeindedienst 
ein, machte die Matura, studierte und bewies somit eindrucks-
voll die Karrieremöglichkeiten im kommunalen Dienst. 

In der Technischen Akademie fand Ende April der Lehrlings-
wettbewerb der Kärntner Industrie in Mechatronik, Elekt-
rotechnik sowie Anlagen- und Betriebstechnik statt – perfekt  
organisiert von den Geschäftsführern Claus Marx und Manfred 
Vallant mit ihrem Team. Zwei Tage bewiesen die hervorragend 
ausgebildeten Lehrlinge ihr Wissen und Können – gepaart mit 
Schnelligkeit und Teamarbeit. Die siegreichen Jugendlichen 
können nun bei der Staatsmeisterschaft ihr Können unter Be-
weis stellen. 
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Weiters wurden fünf neue Mitarbeiter feierlich angelobt: Tho-
mas Tatschl, Simon Skubl, Sigrid Mohl und Michael Ber-
ger verstärken unser Team im Wirtschaftshof.  

Unbefristete Dienstverträge erhielten auch Susanne Oprissnig 
(Kindergarten Eitweg) und Roswitha Loibler (Kindergarten 
Jakling). 

Wir wünschen allen neuen Mitarbeitern viel Spaß und Erfolg 
bei der Arbeit. 

Seit über 43 Jahren hat Walter Sebald im Götzenhof für Ord-
nung und als Liftbeauftragter für Hilfe gesorgt. Jetzt tritt er 
etwas kürzer und geht in die wohlverdiente „Hausverwalter-
pension“. Ein herzliches Dankeschön nochmals und viel Ge-
sundheit weiterhin. 

Unter dem Motto „gemeinsam für unsere Region“ fand in der 
artBOX in Frantschach-St. Gertraud der erste gemeinsame 
Tourismustag der neuen Tourismusregion KSL –Klopeiner-
see/Südkärnten/Lavanttal statt. Die Fusionierung der nun 
flächenmäßig größten Tourismusregion war kein leichter Weg, 
aber das Ergebnis und die Zusammenarbeit sind jetzt sehr po-
sitiv. Es wurde der neue Regionsguide mit Tipps zu Ausflugs-
zielen und Informationen zur Region sowie das Lavanttal-Ma-
gazin mit allen Infos über das Lavanttal vorgestellt. 

Und auch die neue Lavanttaler Erlebnisraummanagerin Re-
becca Meier ist seit Jänner in unserem Tal bei den Betrieben 
unterwegs, um sie zu begleiten.
Ein Erfolgsmodell wurde unser Baulandmodell in St. An-
drä. Mittlerweile sind alle acht Käufer stolze Besitzer eines 
Eigenheimes. Karl Lackner hat mit seiner Gattin Monika zum 
gemeinsamen Kaffee mit den Nachbarn geladen. Auch die 
Jüngsten dieser Siedlung fühlen sich sichtlich wohl. Herzli-
chen Glückwunsch und willkommen in St. Andrä!

Das Thema Wasserversorgung wird immer prekärer und 
wird eine große künftige Herausforderung für die Lavanttaler 
Gemeinden. Gemeinsam werden wir Lösungen suchen und 
Maßnahmen ergreifen, um langfristig die Trinkwasserverfüg-
barkeit sicherzustellen. Wir werden neue Quellen suchen und 
fassen müssen und auch die Finanzierung und Machbarkeit der 
Nutzung des Grundwasservorkommens in der Nachbarregion 
überprüfen. Gottseidank haben wir bereits den Tiefenbrunnen 
errichtet, der uns in Stoßzeiten Versorgungssicherheit garan-
tiert. Trotzdem bitten wir Euch, den Verbrauch und die Nut-
zung des Trinkwassers – vor allem in Trockenperioden – gut zu 
überdenken und generell sparsam damit umzugehen. 
Einen schönen Sommer mit viel Erholung und bleibt gesund. 
Das wünscht Euch von Herzen
Eure Bürgermeisterin
Maria Knauder

Michaela Perchtold ist zudem in der Buchhaltung tätig. 
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Die Stadtgemeinde St. Andrä hat 
2006 die Infrastrukturgesellschaft 
St. Andrä GesmbH als Körper-
schaft öffentlichen Rechts gegrün-
det, um damit die Ausgliederung 
und Übertragung von gewissen 
Aufgaben zu ermöglichen und 
die Durchführung von Gemein-
deprojekten kostengünstiger um-
zusetzen. Die Infrastrukturgesell-
schaft St. Andrä GesmbH ist zu 
allen Handlungen, Geschäften und 
Maßnahmen berechtigt, die dem 
Gesellschaftszweck förderlich 

sind. Als Geschäftsführer vertrete ich diese selbstständig. Die  
beratende und überwachende Funktion obliegt dem Beirat, der 
sich aus den Mitgliedern und ihren Ersatzmitgliedern des Stadt-
rates der Stadtgemeinde St. Andrä zusammensetzt. 
Bislang wurden u.a. folgende Aufgaben an die Gesellschaft 
übertragen:
• Errichtung der FF-Rüsthäuser St. Andrä/Schönweg
•  Sanierung der Volksschule St. Andrä/Neubau der Musikschule, 

BÜM
• Errichtung des Gemeinschaftshauses in Fischering
• Umbau Kulturstadl Maria Rojach
•  Photovoltaikanlagen auf den Dächern der Volksschule  

St. Andrä, FF Rüsthaus St. Andrä, Rathaus St. Andrä

Zur Eigenenergieversorgung öffentlicher und gemeindeei-
gener Gebäude sind in weiterer Folge die Errichtung einer 
110-kW-Photovoltaik-Anlage im Wirtschaftshof der Stadtge-
meinde St. Andrä sowie weitere und allfällige Gebäudesanie-
rungsmaßnahmen über die Infrastrukturgesellschaft St. Andrä 
GesmbH geplant.

Die Industrie- und Gewerbezone St. Andrä Süd (IGZ Süd) hat 
sich aufgrund ihrer Lage zu einem der wichtigsten Wirtschafts-
standorte Unterkärntens entwickelt. Entsprechend groß ist auch 
die Nachfrage an freien Betriebs- und Gewerbeflächen. Derzeit 
können wir leider keine freie Fläche mehr innerhalb der beste-
henden Gewerbezone zur Verfügung stellen. Daher haben wir im 
Vorjahr beschlossen, die bestehende Industrie- und Gewerbezo-
ne Süd (IGZ Süd) nach Süden zwischen der B70 Packer Straße 
und L135 St. Pauler Straße zu erweitern. Der Bereich entspricht 
hinsichtlich seiner Größe dem angedachten Flächenbedarf.

Liebe St. Andräer und St. Andräerinnen!
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Auf rund sieben Hektar sollen ein Produktionsstandort für einen 
Industriebetrieb sowie mehrere Gewerbeeinheiten mit üblichen 
Grundstücksgrößen angesiedelt werden. Für das Vorhaben ist 
derzeit noch die Umwidmung von ca. 3,4 Hektar Grünlandflä-
chen in Bauland bzw. ca. 3,1 Hektar Bauland Gewerbegebiet 
und einer Fläche von ca. 4.280 m² in allgemeine Verkehrsfläche 
erforderlich. Für diesen Planungsbereich wurde ein Masterplan 
erstellt, der die geordnete räumliche und bauliche Entwick-
lung für ein Planungsgebiet sicherstellen soll. Darin wird das  
Baulandpotenzial nach den zu erwartenden Immissionen in 
Industriegebiet und Gewerbegebiet gegliedert und damit die 
funktionale Gliederung vorgegeben. Nach außen hin ist ein 
Grüngürtel für die Integration in die Landschaft vorgesehen. 
Zu den angrenzenden Wohnnutzungen in Framrach werden ent-
sprechende Lärmschutzmaßnahmen gesetzt. Das Verkehrskon-
zept berücksichtigt sowohl die innere Erschließung der Erwei-
terungsflächen als auch die Anbindung an die weiterführenden 
Verkehrswege. Zudem ist ein Kreisverkehr geplant. Das Fuß- 
und Radwegekonzept sieht wichtige Lückenschlüsse im beste-
henden Wegenetz vor.

Die verkehrsgünstige Lage an der A2 und der Anschluss an den 
künftigen Bahnhof der Koralmbahn sowie auch der qualitativ 
hochwertige Branchenmix und die gute Anrainersituation sind 
Anreize für potenzielle Ansiedler.
Sollten Sie Auskünfte und Rückfragen im Zusammenhang mit 
einem Grundstückserwerb bzw. einer Betriebsansiedelung bei 
uns haben, steht Ihnen seitens der Stadtgemeinde St. Andrä Ge-
rald Ceplak unter der Telefonnummer 04358/2710-53 oder per 
E-Mail unter gerald.ceplak@st-andrae.at  sehr gerne zur Verfü-
gung.

Als Wirtschaftsreferent liegt mir nicht nur die Attraktivierung 
von St. Andrä als Wirtschaftsstandort sehr am Herzen, sondern 
auch die Priorität der Lebensqualität unserer Heimatstadt als 
Wohlfühlort. Die Gemeinde ist in Zukunft gefordert und be-
müht, zielorientiert die richtigen Schritte und notwendigen Maß-
nahmen zu setzen, um langfristig die Weichen für die Zukunft 
zu stellen.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit und alles Gute!
In der Hoffnung, Sie alle bei bester Gesundheit beim traditio-
nellen „St. Andräer Geflügelfest“ wiederzusehen, verbleibe ich 
mit freundlichen Grüßen!

Herzlichst Ihr
Erster Vizebürgermeister
Andreas Fleck
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Die kanadische Schriftstellerin 
Lucy Maud Montgomery hat ein-
mal geschrieben: „Ich frage mich, 
wie es wohl wäre, in einer Welt 
zu leben, in der es immer Juni 
wäre.“ Es ist schön, dass wir jetzt 
im Sommer wieder in diese Welt 
eintauchen können und ich wün-
sche Ihnen dazu viel Entspannung, 
Zufriedenheit und Lebensfreude – 
Zutaten, die den Alltag oft ein we-
nig wertvoller werden lassen! 

Das Frühjahr war im Tiefbau von 
kleineren Maßnahmen geprägt, während Großprojekte zurzeit 
aufgrund der angespannten finanziellen Situation etwas warten 
müssen. Es ist aber nicht so, dass es keine Ideen gibt, trotz der 
finanziellen Situation etwas weiterzubringen. Diese Ideen rund 
um die Kombination von Bundesförderung und Landesförde-
rung für die Sanierung des ländlichen Wegenetzes sind bereits 
weit fortgeschritten. Ich hoffe stark, dass mit einer Umsetzung 
noch heuer begonnen werden kann. Unterdessen bemühe ich 
mich nach Kräften, die „kleinen Freuden“ für unsere Bürge-
rinnen und Bürger in meinen Referaten weiter voranzutreiben. 
So gab es auch heuer wieder eine Spielsand-Aktion in Koopera-
tion mit dem Jugendreferat, bei der wir den kleinen Sandburgen-
bauern ein Lächeln auf die Lippen zaubern konnten. Im Kul-
turbereich wird es aufgrund der zahlreichen Veranstaltungen, 
die das Kulturreferat in Kooperation mit Kulturschaffenden 
regelmäßig anbietet, niemals langweilig. Anfang Juni konnten 
wir bei einem großen Sommerfest das zehnjährige Bestands-
jubiläum der Galerie II in St. Andrä feiern. Diese Galerie ist 
– wie ich finde – ein absolutes Erfolgsprojekt und mittlerwei-
le überregional bekannt. Dafür danke ich Manfred Mörth, der 
viel ehrenamtliches Engagement in die ständige Weiterentwick-
lung dieser Kulturinstitution unserer Stadt investiert. Ich lade 
Sie ein, sich die aktuelle Ausstellung oder auch den angren-
zenden Raum der Geschichte, in dem immer wieder spannende  
Geschichtsabende stattfinden werden, anzusehen. Nutzen Sie 
das Angebot des Vereins „Theaterleben“, der auch heuer wie-
der mit Obmann Alexander Schwab ein beeindruckendes Som-
mertheater in St. Andrä auf die Beine gestellt hat. Bleiben Sie 
auf unserer Kultur-Website (www.st-andrae.info) stets am Lau-
fenden, wo und wann die nächsten Kulturveranstaltungen bei 
uns stattfinden. Es zahlt sich jedenfalls aus, das reichhaltige 
Angebot anzunehmen und die Kultur zu genießen – Sie werden 
spüren, dass diese Zeit Ihrer Seele guttut. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen hellen, freundlichen 
und aufmunternden Sommer, den Sie hoffentlich lange im Her-
zen tragen können. Dann und wann werden Sie vielleicht Si-
tuationen oder Herausforderungen, die gar nicht so zu einem 
schönen Sommer passen, erleben. Genau dann – so meine kleine 
Empfehlung – sollten Sie an Albert Einstein denken, der gesagt 
hat: „In jeder Minute, die du im Ärger verbringst, versäumst du 
60 glückliche Sekunden deines Lebens.“

Ihr Zweiter Vizebürgermeister
Maximilian Peter, LL.M. (WU), MA

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger  
von St. Andrä!
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Als Ihr Stadtrat gehört die Frei-
zeitanlage St. Andräer See neben 
Tourismus und Digitalisierung zu 
meinen Tätigkeitsfeldern. Hier 
freut es mich sehr, dass wir für 
dieses Jahr umfangreiche Investi-
tionen tätigen konnten. Wir haben 
die Zaunanlage entlang der Süd-, 
West- und Nordseite zum Teil er-
neuert und saniert. Weiters haben 
wir für unsere kleinsten Besucher 
zwei neue Kinderspielgeräte an-
gekauft. Hier ist auch erstmalig 
ein Kleinkindspielgerät dabei, 

dieses wird neben unserer Hupfburg platziert. Auch eine neue 
Dusche auf der Halbinsel sowie einen Trinkbrunnen nahe dem 
Calisthenics-Park wird es in diesem Jahr als Neuerung geben.

Sehr geehrte Gemeindebürger von St. Andrä!

Ebenfalls wurden im Familienabschnitt unserer Freizeitanlage 
vier Sonnensegel als Schattenspender errichtet. Des Weiteren 
wurden die drei großen Stege saniert und auch der Volleyball-
platz etwas verlegt und erweitert. Somit verfügt die Freizeit-
anlage St. Andräer See nun über einen turnierfähigen Volley-
ballplatz. Als letzter großer Punkt des Investitionsprogrammes 
sei auch das Baumbepflanzungskonzept angeführt, mit dem 
wir wieder natürliche Schattenspender am See zur Verfügung 
stellen werden.  Insgesamt investieren wir als Stadtgemeinde 
150.000 Euro in die Freizeitanlage. 

Ihr Stadtrat
Mag. Jürgen Ozwirk 

0664 / 342 61 89 - www.messner-tischlerei.at
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In der ersten Hälfte des neuen Jah-
res können wir bereits wieder auf 
viele großartige Projekte zurück-
blicken!
Die „Mobile Jugendarbeit  
– aspHALT“ hat sich innerhalb 
der Gemeinde etabliert, Kontakte 
geknüpft und Großartiges in der Ju-
gendarbeit geleistet. Jugendlichen 
wird die Möglichkeit gegeben, sich 
in der Freizeit sinnvoll zu beschäf-
tigen. Wir sind darauf bedacht, das 
Stundenausmaß zu erhöhen und 
somit die Öffnungszeiten (abrufbar 
über die sozialen Netzwerke) aus-

zuweiten.
Durch den Gewinn des ersten Preises der „Spielplatzoffensive 
des Landes Kärnten“ können wir nun zwei Spielplätze der 
Gemeinde wieder auf Vordermann bringen und neu adaptieren. 
Wir freuen uns, den Kindern dann endlich auch einen neuen 
Spielplatz mit neuen Spielgeräten bieten zu können. 

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger!
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Auch aus den Kindergärten gibt es einiges zu berichten. Der 
neue Kindergarten in der Stadt wurde fertiggestellt und nach 
etlichen Stunden Umzugsarbeit konnte der Betrieb seine Arbeit 
aufnehmen. Ich bin stolz, dass wir es geschafft haben, einen so 
tollen Kindergarten in unserer Gemeinde umzusetzen.

Der „Tag der älteren Generation“ wird heuer erstmals mitt-
wochs, am 16. August 2023, auf der Gackernwiese stattfinden. 
Für Unterhaltung werden „Die 4 Lavanttaler“ sorgen. 
Abschließend wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern ei-
nen erholsamen Sommer und freue mich auf viele nette Ge-
spräche und Unterhaltungen, aber auch Anregungen, die ich 
jederzeit gerne annehme und umzusetzen versuche.

Eure Stadträtin Ina Hobel

Der Kindergarten Eitweg zeichnete sich mit dem Projekt „Das 
kleine Wir“ aus und erhielt als Anerkennung den 2. Platz des 
Gesundheitspreises des Landes Kärnten. Der Abschluss des 
Projektes wurde mit einem Waldfest gefeiert. 

Traditionell fanden auch heuer wieder in allen Kindergärten 
die Schultütenfeste statt. Dabei werden alle angehenden Schul-
kinder in ihren neuen Lebensabschnitt begleitet und vom Kin-
dergarten verabschiedet. 
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Der Sommer hat Fahrt aufgenom-
men und in unserem Gemeinde-
gebiet laden zahlreiche großartige 
Veranstaltungen zu einem gesel-
ligen Beisammensein. Dabei ist 
es für uns Stadträte wichtig, den 
Meinungsaustausch zu pflegen und 
gute Ideen mitzunehmen. Gerade 
in der aktuellen Situation großer 
finanzieller Herausforderungen ist 
es unumgänglich, die wesentlichen 
Pflichten der Gemeinde zu verdeut-
lichen, um unsere Stadtgemeinde 
weiterentwickeln zu können. 

Es freut mich sehr, dass sich unsere Volksschulen sehr aktiv ins 
Gemeindeleben einbringen. Viele helfende Schülerhände nahmen 
an der vom Umweltreferat ausgeschriebenen Flurreinigungsakti-
on teil. Damit wurde säckeweise Unrat gesammelt und das Be-
wusstsein, auf unsere schöne Umwelt achtzugeben, geschärft. Mit 
einem kleinen Dankeschön durfte ich anschließend bei den ange-
meldeten Schulen zu Gast sein. 
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Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Zurecht mit Stolz wurde in der Volksschule Jakling im April die 
Auszeichnung zur „Gesunden Schule“ präsentiert. Herzlichen 
Glückwunsch dazu und viel Erfolg auf dem Weg, mit bewusster 
Ernährung, Bewegung und rücksichtsvollem Umgang mit Men-
schen und Umwelt ein noch besseres Miteinander im Schulalltag 
zu erreichen.

Die Planungen für das kommende Schuljahr sind zu Beginn der 
Ferien abgeschlossen. Die Stadtgemeinde hat als Schulerhalter die 
Digitalisierung mit der Installation weiterer Whiteboards voran-
getrieben und auch im Bereich der Nachmittagsbetreuung wieder 
ein gutes Angebot geschaffen.  
Viele unserer Bürgerinnen und Bürger nutzten Anfang Mai den 
Tag der offenen Tür im Umweltzentrum, um sich ein Bild von 
den dort angebotenen Leistungen zu machen. Mittels Führungen 
wurde ein Blick hinter die Kulissen geboten und der Aufwand ver-
anschaulicht, der für eine funktionierende Entsorgung nötig ist. 

In diesem Zusammenhang erfreut sich unsere gemeindeeigene Bür-
ger-App großer Beliebtheit. Diese ersetzt bei der Entsorgung im 
Umweltzentrum die Bürgerkarte auf digitalem Weg am Handy. In 
der letzten Gemeindezeitung wurde die Installation beschrieben und 
dieses Angebot wird auch schon von vielen genutzt. 
Damit wünsche ich Euch einen schönen Sommer und schöne Ferien. 
Stadtrat Mag. Christian Taudes  
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In dieser Ausgabe möchte ich 
Ihnen einen St. Andräer Speng-
ler und Lackierer vorstellen, der 
im heurigen Jahr schon für viel  
Interesse gesorgt hat.
Michael Bauer hat in rund 600 Ar-
beitsstunden mit seinen Freunden 
seinen Opel Manta-B, Baujahr 
1976, in liebevoller Kleinarbeit 
umgebaut und wieder auf die 
Straße gebracht.
Das Auto ist in keinster Wei-
se ein Wagen für den täglichen 
Gebrauch, sondern eher ein 

„Showcar“. Wer genau hinschaut, erkennt nämlich das Auto 
aus dem Film „Manta, Manta“ aus dem Jahr 1991, das von 
Bauer bis ins kleinste Detail nachgebaut wurde. Zu besichtigen 
war der Wagen bereits bei der Filmpremiere „Manta Manta – 
Zwoter Teil“ beim Cineplexx Villach, bei der „45. Int. LKW 
FRIENDS on the road Lavanttal Rallye“, am Red-Bull-Ring 
in Spielberg und auch beim Oldtimer-Treffen in St. Paul.  Wir 

Geschätzte St. Andräerinnen, geschätzte St. Andräer!
wünschen dem begeisterten Autoliebhaber samt Gattin Nina
und Sohn Luis weiterhin viel Erfolg und allzeit gute Fahrt! 
Ihnen liebe St. Andräerinnen und St. Andräer wünsche ich ei-
nen schönen Sommer und freue mich, Sie bei der einen oder 
anderen Veranstaltung im Gemeindegebiet zu treffen.

Ihr Stadtrat Peter Litwin

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 

n In eigener Sache
Gemäß der Vereinbarung aller deutschsprachigen Nachrichtenagenturen wird in 
den „St. Andräer Gemeindenachrichten“ zur besseren Lesbarkeit das generische 
Maskulinum verwendet. Alle Personenbezeichnungen beziehen sich selbstver-
ständlich auf alle Geschlechter. Nach Möglichkeit wird die männliche und die 
weibliche Form gesondert ausgeführt. Auf die Verwendung von Sonderzeichen 
(Genderstern, Unterstrich, Doppelpunkt oder Binnen-I) wird verzichtet, da sie ak-
tuell nicht dem Regelwerk der deutschen Rechtschreibung entsprechen.
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n Aus dem Gemeinderat
In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurden folgende we-
sentliche Beschlüsse gefasst:
• Angelobungen und Nachwahlen
• Pachtvertrag betreffend PV-Anlage am Dach des Rathauses
• Dachnutzungsvertrag betreffend PV Rathaus
• Nutzungsvereinbarung ÖWR St. Andrä und FZA
• Fördervereinbarung Pensionistenheim St. Andrä
• Benützungsvertrag – Sportanlage Schönweg
• Städtepartnerschaft Manzano
• Weiterführung Mikro-ÖV-System Lavanttal
•  Überplanmäßige Mittelverwendung gemäß § 13 Abs. 2 K-GHG 

für das investive Einzelvorhaben „FF Pölling – Garagenzubau“
• FF Pölling Garagenzubau – Auftragsvergaben 
• Änderung der Verordnung über die Ausschreibung der Ortstaxe
•  Übernahme von Parkplätzen in Schönweg in das öffentliche 

Gut
•  Teilweise Auflassung von öffentlichem Gut in der KG  

Kleinrojach
• Teilweise Auflassung von öffentlichem Gut in der KG Lamm
• Teilweise Auflassung von öffentlichem Gut in der KG Framrach
•  Bewirtschaftungsumstellung von Ackerflächen in Eitweg – Ver-

einbarung mit Grundeigentümern
•  Instandhaltungsmaßnahmen 2023 / 2024 – Verpflichtungserklärung
•  Errichtung eines Verkehrsspiegels in Mettersdorf – Vereinba-

rung mit dem Land Kärnten

•  Errichtung eines Verkehrsspiegels in Eitweg – Vereinbarung mit 
dem Land Kärnten

• IGZ St. Andrä Süd – Erweiterung 2022
•  Neuerlassung des Teilbebauungsplanes für Grundstücke in der 

KG Lindhof (Teilbebauungsplan Maria Rojach – Pfarrpfründe)
•  Neuerlassung des Teilbebauungsplanes für Grundstücke in der 

KG Gemmersdorf (Teilbebauungsplan Gemmersdorf – Neu-
wirth)

•  Neuerlassung des Teilbebauungsplanes für Grundstücke in der 
KG Eitweg (Teilbebauungsplan Eitweg – Krobath)

•  Schlichtungsstelle für Wildschadensangelegenheiten – Bestel-
lung eines Ersatzmitgliedes

• Bericht – Pflegekoordination
• Maschinenleistungen (Gräder) für Straßenerhaltung 2023
• Teilweise Auflassung von öffentlichem Gut in der KG Kollegg
•  Teilweise Auflassung von öffentlichem Gut in der KG  

Schönweg
• Ersatzbeschaffung Walzenzug Protec Boxer 107 Baujahr 2000
• Personalangelegenheiten

n  Zukunftsorientierte Investition in die Wasserversorgung
Die Stadtgemeinde 
St. Andrä verfügt 
über ein weitver-
zweigtes Wasser-
versorgungsnetz 
von ca. 220 Kilo-
metern. Im ver-
gangenen Jahr 
wurde mit einer 
Investitionssum-
me von 620.000 
Euro eine große 
Anzahl von Sanie-
rungsprojekten der 
bestehenden Was-
serversorgungslei-
tung im gesamten 
Gemeindegebiet 
durchgeführt. Da-
bei wurden vor 
allem in den Orts-
bereichen St. Ul-
rich, Mosern und 
Blaiken alte Was-
serversorgungslei-
tungen aufgrund 
von Materialermü-

dung ausgetauscht und durch neue PE-Rohre ersetzt.
Im Bereich Wimpassing wurde im Zuge des Neubaus des 
Gehweges eine Wassertransportleitung auf einer Länge von 
500 Laufmeter mitverlegt, die künftig Teil des noch auszufüh-
renden Wasserleitungsprojektes „Austausch und Sanierung 

Wassertransportleitung Wimpassing“ werden wird.
Ebenso wurde 2022 das Projekt zur Digitalisierung der Was-
serleitungspläne fortgesetzt. Dabei werden analoge Pläne auf 
Papier durch eine Bestandsaufnahme der alten Leitungen vor 
Ort durch zeitgemäße digitale Pläne ersetzt. Das Projekt „GIS 
digitaler Leitungskataster“ wird in den nächsten Jahren in-
tensiv weitergeführt.

Ziel dieser Maßnahmen ist es, durch gezielte Sanierungsmaß-
nahmen der öffentlichen Wasserversorgung besonders schad-
hafte alte Anlagenteile auf den Stand der heutigen Technik 
anzupassen und somit einen weiteren wertvollen Beitrag zur 
Versorgungssicherheit der gesamten Wasserversorgungsanla-
gen für die Bevölkerung zu leisten. Weitere Baumaßnahmen 
im gesamten Gemeindegebiet erfolgen laufend. 
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n  Neues von unseren Feuerwehren
Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold
Im April stellten sich an der Landesfeuerwehrschule insgesamt 64 
Bewerber der Prüfung um das Feuerwehrleistungsabzeichen in 
Gold – darunter auch HBI Christoph Hinteregger (FF Maria Ro-
jach), BI Marcel Knabel und Bm Martin Krall (beide FF Jakling). 
An sieben Stationen werden das umfangreiche Fachwissen der 
Teilnehmer überprüft, Brandschutzpläne begutachtet, berechnet, er-
mittelt und einsatztaktische Entscheidungen getroffen und erörtert. 
Auch das Verhalten vor der Gruppe wird beim Exerzieren geprüft.
Bei der Planübung galt es, ein vorgegebenes Einsatzszenario 
schriftlich abzuarbeiten, die erforderlichen einsatztaktischen 
Maßnahmen zu setzen und die Lage am Schadensort bildlich 
zu veranschaulichen. Die Löschmittelbedarfsberechnung sah 
vor, den erforderlichen Löschmittelbedarf und eine Wasserför-
derung über weite Wegstrecken zu berechnen.
In Gruppenstärke durchliefen die Bewerber im Anschluss an 
den schriftlichen Teil folgende fünf Stationen:
• Ausbildung in der Feuerwehr und Übungsgestaltung
• Brandschutzpläne 
• Planübung und Befehlsgebung 
• Fragen aus dem Feuerwehrdienst
• Verhalten vor einer Gruppe
An 54 strahlende Gesichter konnte das begehrte Abzeichen 
von Landesfeuerwehrkommandanten FVPräs. Ing. Rudolf 
Robin und dem Leiter der Landesfeuerwehrschule BFR Ing. 
Klaus Tschabuschnig verliehen werden. Wir gratulieren allen 
Absolventen der „Feuerwehrmatura“ zu diesem tollen Erfolg!
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BR Christian Schütz (Vorsitzender des Fachausschusses „Einsatz, 
Ausbildung und KAT-Dienst), HBI Christoph Hinteregger, BI Mar-
cel Knabl, Bm Martin Krall,  BFKStv. Magnus Semmler (v.l.n.r.)

Florianitag der FF Schönweg
Anfang Mai feierten die Florianijünger der FF Schönweg mit 
der zahlreich erschienen Bevölkerung den jährlichen Floriani-
tag. Nach dem Gottesdienst in der Filialkirche Schönweg zog 
die Besucher die Schauübung mit der  TM37 der FF Wolfsberg 
im Schulhof in ihren Bann. Mithilfe der Drehleiter wurden 
Kinder aus der Schule „befreit“. Die TM37 war auch danach 
die Hauptattraktion, um Schönweg aus luftigen Höhen zu er-
kunden.  Neben den Feuerlöscherüberprüfungen wurden auch 
alle Besucher mit Gegrilltem, Getränken und Mehlspeisen be-
stens versorgt.
Die Schönweger Blauröcke sind zudem bereits fleißig mit 
dem Organisieren des nächsten Festes beschäftigt – dem Os-
waldikirchtag am 6. August 2023. Auch hier freuen sich die 
FF-Mannen auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Das Bewerbsjahr der Wettkampfgruppe 6
Die Leistungsbewerbe der Kärntner Feuerwehren zählen in 
ganz Kärnten zu den Superlativen. Jede Feuerwehr träumt von 
einem „Goldenen Helm“. In den verschiedenen Kategorien tre-
ten die Feuerwehren untereinander an und matchen sich um 
den Bezirkssieg. Die Feuerwehr-Wettkampfgruppe (WKG) St. 
Andrä hat bereits jahrelange Tradition. Das größte Highlight 
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1. Reihe: Kevin Brunner, Dominik Mitterbacher, Marcus Kobold, Fa-
bio Kobold, Luca Neuner; 2. Reihe: Michael Paulitsch, Lukas Schütz, 
Jakob Quendler, Markus Rachounig, Sandro Neuner (v.l.n.r.)

n   Finanzielle Unterstützung  
für die Ferienbetreuung 2023

Viele Familien haben Probleme, ihre finanziellen Ausgaben zu 
decken und wissen auch nicht, wie sie in den Sommerferien und 
in den Herbstferien die Betreuung ihrer Kinder sicherstellen 
können. Um Kindern von Familien mit geringem Einkommen 
die Teilnahme an einer Sommerferien- und/oder einer Herbst-
ferienaktion (betreute Ferienwoche/n) zu ermöglichen, stellt das 
Familienreferat des Landes Kärnten eine finanzielle Unterstüt-
zung zur Verfügung. Familien haben bis 30. November 2023 
die Möglichkeit (auch im Nachhinein), einen Online-Antrag zu 
stellen. Der Förderbetrag ist einkommensabhängig und beträgt 
max. 400 Euro pro betreutem Kind. 
Voraussetzungen:
•  Fördernehmer müssen obsorgeberechtigte Personen sein, die 

die Familienbeihilfe des Bundes für das zu betreuende Kind/die 
betreuenden Kinder beziehen.

•  Die Förderung des Landes Kärnten wird Familien gewährt, de-
ren Kind/deren Kinder an einer Ferienbetreuungsaktion 2023 in 
Kärnten teilgenommen haben.

•  Der Fördernehmer muss mit dem Kind einen gemeinsamen 
Hauptwohnsitz in Kärnten haben.

•  Die Förderung des Landes Kärnten wird nur auf Antrag gewährt.
• Die Einkommensgrenze darf nicht überschritten werden
 Zuständige Stelle: Amt der Kärntner Landesregierung
Abteilung 13 - Gesellschaft und Integration, Hasnerstraße 8, 9021 
Klagenfurt am Wörthersee, Tel: 050 536-33002, Fax: 050 536-
33000, E-Mail: abt13.post@ktn.gv.at

bis dato in der Wettkampfgeschichte war der „Goldene Helm“ 
2016 in der Kategorie SILBER A. 
Seit 2018 bestreitet nur mehr die WKG 6 das Starterfeld, die 
bis jetzt zweimal den Bezirkssieg in der Kategorie SILBER 
A sowie einmal den Abschnittsmeister erreichte. Mit viel En-
gagement wurden die Leistungen ständig verbessert. Auch so 
manche Tiefpunkte und Rückschläge konnten sie nie davon ab-
halten, weiterzumachen und auf sportlichem Wege zurückzu-
schlagen. Die größten Ziele der jungen Wettkampftruppe sind 
die Teilnahme an der Landesmeisterschaft und ein Platz auf dem  
Podium.  Mittlerweile ist die junge Bewerbsgruppe 15 Mann 
stark. Es sind viele Trainingsstunden nötig, um das Leistungsni-
veau zu halten bzw. zu verbessern. Zudem bildet die Bewerbs-
gruppe zugleich einen Großteil der Aktivmannschaft und ist je-
derzeit zur Stelle, wenn sie gebraucht wird. Was ebenfalls nicht 
zu kurz kommt, ist die Kameradschaft. Gemeinsame Wandertage 
sowie Paintball-Aktivitäten und Tagesausflüge standen schon am 
Programm.  Mit dem nötigen Idealismus und Freude am Bewerbs-
sport blickt die WKG 6 der FF St. Andrä positiv in die Zukunft 
und freut sich schon sehr auf die kommenden Bewerbsjahre. Ein 
großer Dank gilt den Sponsoren und der Kommandantschaft für 
die jahrelange Unterstützung. 

ENERGIE SPAREN MIT 
EINER FASSADENVERKLEIDUNG

Gleichzeitig wird auch die Wohnqualität durch 
die Fassadenverkleidung deutlich verbessert.

Zum einen wird gewährleistet, dass für die Hinterlüftung 
der Fassade gesorgt ist und somit auch der Feuchtigkeits- 
und Wärmeaustausch des Hauses perfekt funktioniert. 



n   LAVmobil macht die St. Andräer mobil
LAVmobil ist das neue Sammeltaxi für die Gemeinden Frant-
schach-St. Gertraud, Wolfsberg und St. Andrä. Es bietet die 
Möglichkeit, individuell mobil zu sein und damit eine bequeme 
Alternative zum Privat-Pkw. Das bedarfsorientierte Mobilitäts-
angebot schließt die Lücken im öffentlichen Verkehrsangebot 
der Gemeinden.

Die drei Gemeinden sind über vordefinierte Haltepunkte nach 
telefonischer Fahrtbestellung oder Online-Buchung erreichbar. 
Das System ist Montag bis Donnerstag von 6 bis 18 Uhr und 
Freitag und Samstag von 6 bis 22 Uhr verfügbar.

LAVmobil ist nicht nur der Zu- und Abbringer zum 
öffentlichen Verkehr, sondern unterstützt vor allem 
auch nicht-mobile Menschen dabei, die eigene Da-
seinsvorsorge zu sichern: Fahrten zum Arzt, zum 
örtlichen Nahversorger oder auch für Ausflüge in 
der näheren Umgebung werden zu vergleichswei-
sen günstigen Fahrpreisen möglich. Die Fahrpreise 
für LAVmobil sind kilometerbasiert und personen-
unabhängig. Pro Fahrt werden EUR 5,00 Grundtarif 
(bis inkl. 5 km) und zzgl. EUR 1,50 pro km ab 5 km 
fällig.

Damit auch mobilitätseingeschränkte Personen das 
Sammeltaxi nutzen können, gibt es die Möglichkeit, 
bei der Gemeinde eine Hausabholung zu beantra-
gen. Neben Spontanfahrten bietet das System auch 

die Möglichkeit der Buchung von Daueraufträgen für Arbeits-, 
Ausbildungs- oder Therapiefahrten.

Die Fahrten werden dabei ausschließlich von regionalen Taxi-
unternehmen abgewickelt und versprechen somit den Komfort 
und die Qualität einer Taxifahrt. 

Buchung: 
Tel.: 04352/45000
Web & App: www.lavmobil.at
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n   Wohnschirm: Sozialministerium hilf bei Miet- und Energieschulden
Wohnschirm des Sozialministeriums unterstützt Mieter, 
die aufgrund von Mietschulden von Wohnungsverlust 
und Delogierung bedroht sind. Er kann auch bei der 
Begleichung von Energiekostenrückständen helfen.
Dieses Service bietet kostenlose Beratung und finan-
zielle Hilfe bei Mietschulden, die seit dem 1. März 
2020 entstanden sind. Seit 2023 können auch Menschen 
mit geringem Einkommen, die von teuerungsbedingten  
Energiekostenrückständen äußerst betroffen oder be-
droht sind, unterstützt werden.

Konkret unterstützt der Wohnschirm Menschen durch:

•  Eine einmalige Übernahme von Kosten, die zur Si-
cherung der Wohnung notwendig sind – also Mietrück-
stände, Anwalts- und Gerichtskosten, sofern diese nicht 
selbst gedeckt werden können.

•   Sollte das derzeitige Mietverhältnis nicht mehr leistbar 
und dauerhaft sein, kann durch eine einmalige finanzi-
elle Hilfe (Umzugspauschale) der Umzug in eine dau-
erhafte und leistbare Wohnung ermöglicht werden.

•  Sind Energiekostenrückstände (unabhängig von der 
Wohnform) vorhanden, können diese vom Wohnschirm 
beglichen werden und zukünftige Energiekostenrück-
stände durch eine Pauschale verhindert werden.

Beantragung
Besuchen Sie die Wohnschirm-Website (https://wohn-
schirm.at). Hier geben Sie in der Suchmaske die rele-
vanten Daten ein und vereinbaren mit der nächstgele-
genen Beratungseinrichtung einen Termin.

Erforderliche Unterlagen
• Meldezettel (Hauptwohnsitzbestätigung)
•  Einkommensnachweise (von allen im Haushalt leben-

den Personen)
• Nachweis über Mietkostenrückstand und/oder
•  Nachweis über Energiekostenrückstand bzw. Zahlungs-

verpflichtung

Zusätzliche Informationen
Der Wohnschirm ergänzt die Leistungen der Bundes-
länder, Städte und Gemeinden. Nachweise über bereits 
bezogene Leistungen müssen daher ebenfalls mit zum 
Beratungsgespräch genommen werden.

Auskunft zu den Beratungsstellen erhalten Sie zudem 
über das Bürgerservice des Bundesministeriums für So-
ziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz un-
ter Telefon +43 (0) 800 201 611 bzw. per E-Mail unter  
buergerservice@sozialministerium.at
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n   Motorradsegnung in Ragglbach
Etliche Motorradbegeisterte fanden sich am 20. Mai zur jähr-
lichen Motorradsegnung beim Gasthaus Brugger ein. Der Wet-
tergott meinte es besonders gut und zeigte sich nach einer langen 
Regenphase von seiner sonnigsten und wärmsten Seite. Bei herr-
lichem Wetter sowie ausgezeichnetem Essen lud das Ambiente 
des Gasthauses zum Verweilen ein. Unter den zahlreichen Gä-
sten befand sich auch Bürgermeisterin Maria Knauder, welche 
natürlich selbst mit dem eigenen Motorrad angereist war. Frater 
Nikodemus ließ sich die Gelegenheit nicht entgehen, selbst auf 
einem der PS-starken Boliden Platz zu nehmen.

n   Startschuss  
der Namensprojekt-Initiative in St. Andrä

Das Kärntner Bildungswerk setzt in Zusammenarbeit mit dem 
Land Kärnten das Namensprojekt um. Das Ziel des Projekts 
ist die Erfassung, Dokumentation und Bewahrung von soge-
nannten Toponymen (Flurnamen, Hofnamen, Gewässernamen, 
Hausnamen, Berg-, Pass- und sonstige Geländebezeichnungen) 
im KAGIS, dem geografischen Informationssystem des Landes 
Kärnten.  Das Namensprojekt wird im Rahmen einer offenen 
Ausstellung und anschließender Namenswerkstatt in der je-
weiligen Gemeinde umgesetzt. Dabei wird das in den Karten-
werken der Kärntner Landesregierung bereits erfasste geogra-
fische Namensgut mit dem Wissen der örtlichen Bevölkerung 
abgeglichen und Ergänzungen/Korrekturen des Datenbestandes 
vorgenommen. In der St. Andrä fand Anfang Juni die erste Na-
menswerkstatt des Lavanttals statt. Das Interesse und Wissen 
über die verschiedenen Namen im Ort war sehr groß, zahlreiche 
Namensbeiträge wurden eingegeben. 
Infos zu allen aktuellen weiteren Terminen finden Sie auf der 
Website des Kärntner Bildungswerkes:
https://bildungswerk-ktn.at/namensprojekt

Betrieb und Büro: 9113 Ruden • Gewerbestraße 3
Tel.: 04234/50279 • Mobil: 0676/5043841 FAX: 04234/81332

Mail: holzbau-silan@aon.at • www.holzbau-silan.at

Betrieb und Büro: 9113 Ruden • Gewerbestraße 3
Telefon: 04234/50279 • Mobil: 0676/5043841 FAX: 04234/81332 

• Mail: holzbau-silan@aon.at www.holzbau-silan.at

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n Wir gratulieren …

… Frau Andrea 
Ellersdorfer zum 

60. Geburtstag.

… Herrn Klaus 
Krammer zum 
70. Geburtstag.

… Frau Gerlinde 
Knauder zum  
80. Geburtstag.

… Herrn Werner 
Knapp zum  

80. Geburtstag.

… Frau Gabriela 
Dohr zum 

50. Geburtstag.

… Herrn Alois Scharf 
zum 

70. Geburtstag.

… Frau Friederike 
Dexl zum 

80. Geburtstag.

… Herrn Markus 
Wischer zum  

80. Geburtstag.

… Frau Rosa 
Melcher zum 

70. Geburtstag.

… Herrn Franz 
Preithuber zum 
70. Geburtstag.

… Herrn Pfarrer 
Helmut Mosser zum 

80. Geburtstag.

… Maria und Robert 
Ceplak zur Eisernen 
Hochzeit (65 Jahre)

… Herrn Bgm. a. D. 
Peter Stauber zum 

70. Geburtstag.

… Herrn Franz 
Vallant zum 

70. Geburtstag.

… Herrn Rudolf 
Türk zum 

80. Geburtstag.

… Frau Erna Riegler 
zum  

85. Geburtstag.

… Frau Annemarie 
Dreier zum 70. 

Geburtstag.

… Herrn Erwin 
Schallegger zum 
70. Geburtstag.

… Frau Reinhilde 
Tischler zum  

80. Geburtstag.

… Herrn Johann 
Homar zum  

90. Geburtstag.

Abgebildet sind jene Personen, die eine Ehrung durch die Stadtgemeinde St. Andrä gewünscht haben.

n  St. Andräerin feierte 100. Geburtstag 
Ein bemerkenswertes Jubiläum feierte Hermine Brandstätter am 29. April 2023 
im Kreise ihrer Familie. Sie durfte sich über unzählige Glückwünsche anläss-
lich ihres 100. Geburtstages freuen. Auch Landeshauptmann Peter Kaiser über-
brachte der Jubilarin persönlich seine Glückwünsche und nutzte die Zeit für ein 
nettes Gespräch mit ihr. Hermine Brandstätter, geborene Strutz, wurde am 26. 
April 1923 in Ettendorf geboren, besuchte acht Jahre die Schule in Pölling und 
ist im Jahr 1938 nach St. Andrä gezogen. Nicht einfach war die Zeit des 2. Welt-
krieges. Im Jahr 1940 ehelichte sie Lorenz Brandstätter, mit dem sie 56 Jahre 
verheiratet war und vier Kinder großzog. Sie versorgt sich trotz ihres hohen 
Alters noch selbst und lässt sich nur bei den Hausarbeiten von ihrer Familie un-
terstützen. Gerne verbringt sie Zeit im Schrebergarten, den sie bereits seit 1945 
gepachtet hat. Die Stadtgemeinde St. Andrä schließt sich den vielen Glückwün-
schen an und wünscht der Jubilarin weiterhin viel Gesundheit.
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n  Gelungener Frühschoppen der  
Abwehrkämpfer 

Anfang Juni lud der Kärntner Abwehrkämpferbund St. Andrä 
zum Landesfrühschoppen auf den 10. Oktober-Platz in St. An-
drä. Zu dieser gut besuchten Veranstaltung konnte KAB-Ob-
mann Franz Graßler neben den zahlreich erschienenen 
KAB-Ortsgruppen auch einige Abordnungen des ÖKB und der 
Freiwilligen Feuerwehr sowie die Bevölkerung und zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen. Schwungvoll begleitet wurde die Feier 
von den „Schönweger Buam“. Durch das Programm führte in 
gewohnter Weise Manfred Tisal. Abschließend bedankte sich 
Obmann Franz Graßler bei NR Christian Ragger sowie bei 
Bürgermeisterin Maria Knauder für die großzügigen Spenden. 
Bei guter Stimmung wurde noch bis in die späten Abendstun-
den gefeiert.
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Die Kinderfreunde Eitweg/Gemmersdorf mit ihrer Vorsitzen-
den Bgm. Maria Knauder haben in den letzten Monaten wieder 
durch ein dichtes Programm auf sich aufmerksam gemacht:

Osterbasteln
Die Kinderfreunde der Ortsgruppe Eitweg/Gemmersdorf ha-
ben für ihre Kinder wieder ein kreatives Osterbasteln organi-
siert. Im Pfarrsaal St. Ulrich entstanden in mühevoller Kleinar-
beit entzückende Osterhasen aus Holz und Glas sowie herzige 
Osterschäfchen. Sonja Riegler und viele weitere Vorstandsmit-
glieder haben die Kids bestens betreut, die dann stolz die hüb-
schen Bastelsachen mit nach Hause genommen haben. 

Muttertagsbasteln 
Mitte Mai 2023 widmeten sich die Kinder wieder im Pfarr-
hof St. Ulrich ihrer kreativen Ader. Diesmal ging es um tolle, 
selbstgebastelte Muttertagsgeschenke. Die Vorstandsmitglieder 
unter Sonja Riegler und Elisabeth Schwienbacher haben alles 
vorbereitet, um Holz-Steckherzen, Blumentöpfe und Herz-
bilder für die Mamas zu kreieren. Mit viel Spaß waren die 25 
Kinder bei der Bastelarbeit dabei. Bei der, unter der Leitung 
der Pfarrgemeinderätin Ingrid Raneg, wunderbar gestalteten 
Muttertagsmesse in St. Ulrich mit Pfarrer Bruno Arava wurden 
dann von den Kindern diese Holz-Steckherzen an die Mütter 
verteilt. Die restlichen Geschenke wurden mit strahlenden Au-
gen von den Kindern an ihre Mamas verschenkt.

Pfingsttreffen 
Die Landesorganisation der Kärntner Kinderfreunde organi-
sierte wieder ein Pfingstreffen im Kinderfreunde-Hotel in Dro-
bollach am Faaker See. Die Ortsgruppe Eitweg/Gemmersdorf 
nutzte diese Gelegenheit, und die Kinder konnten ein tolles un-
terhaltsames, aktives Wochenende mit Spiel, Sport und Spaß in 
Gemeinschaft mit Gleichaltrigenaus Kärnten und Wien erleben.
Mit einer Spiele-Olympiade am Sonntag, organisiert von den 

St. Veiter Kinderfreunden, wurden die Kindergruppen gemischt 
und so lernten sich alle kennen. Danach war es einfach lustig, 
Volleyball zu spielen oder Sandburgen zu bauen, beim Fußball 
oder Tischtennis das Ballgefühl zu zeigen und natürlich war 
auch Badespaß am eigenen Strand garantiert. Beim Lagerfeuer 
am Abend wurden Stockbrot und Würstchen gebraten und mit 
gemeinsamen Singen klangen die zwei Abende perfekt aus.

n Ein Fest zu Ehren aller Mütter und Väter
Auch heuer wurden die Mitglieder der PVÖ-Ortsgruppe 
Maria Rojach zu einer besinnlichen Mutter- und Vatertags-
feier eingeladen. Ortsgruppenvorsitzende GR Anna Primus 
konnte dazu auch Bürgermeisterin Maria Knauder herzlich 
willkommen heißen. Den Höhepunkt bildete das von der 
Volksschule Maria Rojach wunderbar gestaltete Rahmen-
programm. Bei Torte und Kaffee ließ man die gemütliche 
Feierstunde ausklingen.

n  Neues von den Kinderfreunden Eitweg/Gemmersdorf



17St. Andräer
Gemeindenachrichten[ ]

n Auf den Spuren des Kärntner Reindling
Im Zuge der Erwachsenenbildung und Brauchtumspflege des 
Kärntner Bildungswerks (KBW) hat die Frauenrunde Jakling 
Ende März ein Projekt unter dem Titel „Auf den Spuren des 
Kärntner Reindling“ durchgeführt. Frauenrunde-Obfrau Mar-
git Hambaumer und Kassierin Isabella Knauder befassten sich 
eingehend mit der Geschichte dieser regionalen Spezialität, 
deren Ursprung bis ins 16. Jahrhundert zurückgeht. Es wurden 
verschiedene alte und neue Rezepte von Rosina Mager, Renate 
Pilz und den Frauen der Frauenrunde Jakling gebacken. Die 
Fortbildung konnte mit zum Teil neuen Tipps und Erkenntnis-
sen für die Teilnehmerinnen äußerst erfolgreich abgeschlossen 
werden.

n „Bewegt im Park“ startet wieder durch
Zwischen 13. Juni und 5. Sep-
tember lautet das Motto „Be-
wegt im Park“. Zwischen 18 und 
19 Uhr treffen sich am Parkplatz 
bei der Mittelschule St. Andrä 
Gleichgesinnte zum kostenlosen 
Bewegungsprogramm. Geeig-
net ist dieses Angebot für alle 
Menschen von jung bis alt und 
für jedes Fitnesslevel – es ist 

keine Anmeldung erforderlich. „Bewegt im Park“ wird gelei-
tet von der erfahrenen Kursleiterin Rosi Hobel und findet bei 
jedem Wetter statt. Weitere Infos und Termine finden Sie unter  
www.bewegt-im-park.at

n Dichtes Programm der Kräuterexperten

Genau zum frühlingshaften Erwachen der Natur im März fand 
der Stammtisch der „Freunde naturgemäßer Lebensweise“ 
(FNL) mit dem Thema „Knospen: die Kraft der Bäume“ statt. 
Die Besucher waren mit Begeisterung dabei, unter Anleitung 
von Kräuterexpertin Mathilde selbst ein Gemmopräparat her-
zustellen. 
Im April ging es um den wertvollsten Schatz der Alpen: das 
Natursalz. Da es im  Frühjahr genug frische Kräuter gibt, 
konnte jeder Besucher ein Kräutersalz herstellen. Im Mai fei-
erten die FNL-Mitglieder schon ein Jahr Kräuterstammtisch in  
Fischering. DieTreffen sind immer gut besucht und beim schon 
traditionellen  Pflanzen- und Samentausch konnten einige Ra-
ritäten ergattert werden.  
Für die nächsten Jahre hat sich die diplomierte Kräuterexpertin 
vorgenommen, die Kräuter des Lavanttales den  interessierten 

Auch gemeinsame Kräuterwanderungen sind Fixpunkte im 
FNL-Programm.
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• Generalunternehmer

Baumeister aus Leidenschaft

Ihr Baumeister in Kärnten

•  Architektur  • Brandschutz
• Bauleitung • Energie

Menschen näher zu bringen. In der Natur, bei Kräuterwande-
rungen, kann man am besten von den Geheimnissen und Heil-
kraft unserer Pflanzen erfahren. 

Kleiner Vorausblick: Im Juli steht das Thema „Aschenmedizin 
– die Seele der Pflanze“ auf dem Programm. Im August werden 
Räucherstäbe gebunden und im September  können Sie viel 
über die Wurzelkraft für Ihr Immunsystem erfahren. Im Herbst 
wird außerdem ein bekannter Kräuterexperte aus Südtirol nach 
St. Andrä kommen.

Jeder der Interesse hat, ist zum FNL-Stammtisch herzlich ein-
geladen. Er findet einmal im Monat (2. Donnerstag) im Ge-
meinschaftshaus Fischering von 16 bis 20 Uhr statt. 



18 St. Andräer
Gemeindenachrichten[ ]

n  Chor der DG St. Jakob begeisterte mit  
„Viva la musica“

Unter dem Motto „Viva la musica“ und mit dem Fokus auf 
Muttertag präsentierte der Chor der  Dorfgemeinschaft  St. Ja-
kob Mitte Mai im voll besetzten Rathaussaal von St. Andrä 
seinen Liederabend. 
Maria Maier, die Obfrau des 22 Sängerinnen und Sänger zäh-
lenden Chors, begrüßte die Ehrengäste. Begrüßt wurde auch 
die St. Andräerin Daniela Türk, welche durch eine großzügige 
Spende der Dorfgemeinschaft St. Jakob für die Anschaffung 
eines behindertengerechten Autos unterstützt wurde.

Der Chor unter der Leitung von Martina Greßl startete mit 
dem Eröffnungslied „Das Lied vom Chorgesang“, welches in 
der Pandemie entstand und die Sehnsucht nach dem gemein-
samen Singen ausdrückt. Die Sololieder von Ingrid Greilberger 
(„Rauscht es Wåssa ins Tål“)  und von Michael Paulitsch („Wer 
siacht nit gern sei Hamatle“) waren stimmgewaltig und wurden 
vom Publikum mit großem Applaus erwidert. Nach dem Lied 
„Mit da klanzrißnen Hosn“ von Gretl Komposch überraschte 
die 9-jährige Hannah Maier mit einem Muttertagsgedicht. 

Martina Greßl und Hannes Hartl sangen sehr gefühlvoll im Du-
ett „Say Something“. „Only time“ von der irischen Musikerin 
Enya wurde vom Frauenchor sehr beeindruckend dargeboten. 
„Blue Moon“  und ein afrikanisches Medley – präsentiert mit 
afrikanischen Tüchern – rundeten das Programm ab. Musi-
kalische Unterstützung erhielt der Chor von Christian Theu-
ermann am Keyboard und von Mechtildis Kaufmann an der 
Querflöte. Die passenden humorvollen Worte fand Sprecher 
Vzbgm. Maximilian Peter.

Das Doppelquartett des MGV Poggersdorf unter der Leitung 
von Franz Buchleitner wirkte als Gastchor mit und lockerte 
den Liederabend humorvoll auf. Der Abend wurde mit dem 
gemeinsamen Lied „Ein bisschen Frieden“ beendet. Standing 
Ovations am Ende der Veranstaltung haben gezeigt, dass das 
Publikum von den musikalischen Darbietungen begeistert war.

Am 17. Mai 2023 wirkte der Chor der DG St. Jakob zudem 
bei der „Langen Nacht der Chöre“ in Klagenfurt im Spiegel-
saal der Kärntner Landesregierung erfolgreich mit – wie im 
Vorjahr sorgte dieser Auftritt für ein besonderes musikalisches 
Erlebnis.  

n  Ein Ohrenschmaus für alle Blasmusikfans
Die heimischen Blasmusik-Liebhaber kamen im Frühjahr voll 
auf ihre Rechnung.
Den Beginn machte die Stadtkapelle St. Andrä und das Jugend-
blasorchester St. Andrä, die beim diesjährigen Kirchenkonzert 
in der Domkirche ihr Können unter Beweis stellten. 
Zum Auftakt gab das Jugendblasorchester St. Andrä die Titel 
„Tuning Points“ und „The Tempest“, unter der Leitung von 
Kapellmeister Kevin Seah zum Besten.
Die Stadtkapelle St. Andrä mit ihren 32 Musikern – mit dabei 
auch die vier Marketenderinnen – eröffnete ihren Auftritt mit 
dem Titel „Ride of the Valkyries“ von Richard Wagner unter 
der musikalischen Leitung von Kapellmeister Roland Wiedl. 
Zwei weitere Höhepunkte dieses Konzertes waren der Titel 
„Rain Dance“ mit den Solisten Daniel Klapsch auf dem Xy-
lophon und „Deep Harmony“ von Haendel Parker mit Clara 
Karner, die an diesem Tag ihr Debüt am Dirigentenpult absol-
vierte. Die Organisation oblag Obfrau Astrid Stippich, durch 
das Programm führte Diakon Thomas Fellner.
Einen besonderen Anlass gab es an diesem Tag auch zu feiern: 
Die jüngste Musikerin, Lena Gonzi, feierte ihren 13. Geburts-
tag gleichzeitig mit dem ältesten Musiker der Kapelle, Johann 
Leitgeb, der 94 Jahre alt wurde.

Weckruf der Stadtkapelle St. Andrä
Am 1. Mai wurde die Bevölkerung 
traditionell mit Marschmusik in den 
Morgen begleitet. Die Stadtkapelle St. 
Andrä war gemeinsam mit Landesrat  
Daniel Fellner, Bürgermeisterin  
Maria Knauder und Vzbgm.  
Maximilian Peter unterwegs in  
Maria Rojach. Von der Volksschule 
ging es durch die Pfarrsiedlung zur 
Familie Manfred und Sylvia Stip-
pich. Mit dem Bus ging es zur näch-
sten Station in St. Andrä zu Familie 
Andreas und Daniela Hobel. Danach marschierte die Stadt-
kapelle mit klingendem Spiel und flottem Marschschritt zu  
Familie Michael und Gabi Paulitsch – letzterer wurde  auch 
zum runden Geburtstag gratuliert.
Nach kurzer Busfahrt war dann auch die letzte „Station“ er-
reicht. In Mosern wurden die Blasmusiker von Familie Staub-
mann/Richter empfangen. Die Musikerinnen und Musiker 
sowie die Marketenderinnen bedanken sich sehr herzlich bei 
allen Familien für die Bewirtung und den herzlichen Emp-
fang, sowie bei Bürgermeisterin Maria Knauder für die Über-
nahme der Buskosten. Den Abschluss machte wie immer das  
Maibaumaufstellen in Jakling.
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n  Erlesenes in St. Andrä
In den letzten Monaten war St. Andrä wieder Schau- bzw. 
„Hör“-Platz von vielen hochkarätigen Lesungen. 
März-Lesung von Rosa Hobel und Helmut Lechthaler 

Ein abwechslungsreiches 
Programm bot die 
März-Lesung zum The-
ma „Gegensätze“ von 
Rosa Hobel und Helmut 
Lechthaler im Rahmen 
des Kulturcafés in der 
Galerie II. Das in großer 
Zahl erschienene Publi-
kum schenkte den bei-

den Lyrik-Vortragenden große Aufmerksamkeit. Die Musikdar-
bietungen von Laura Rampitsch, die bei den Österreichischen 
Staatsmeisterschaften für Steirische Harmonika in der Kategorie 
D/Oberstufe den ersten Platz mit dem Prädikat „Hervorragend“ 
erspielte, passten wunderbar zum Thema des Abends. 

Lesung Alina Lindermuth
Die gebürtige Villacherin und preisgekrönte Autorin Alina Lin-
dermuth las Ende April sie aus ihrem neuesten Buch „Fremde 
Federn“ vor einem, wie immer, zahlreich erschienenen Lesepu-
blikum. Der Roman erzählt von Tom, der bei seiner Großmutter 
einzieht und ihr den Wunsch eines lang ersehnten Hühnerstalls 
im Garten erfüllt. Musikalisch umrahmt wurde die Lesung von 
den beiden Musikschülerinnen Amelie Wriesnik am Klavier 
und Manuela Gritsch auf der Querflöte. 

Maria Alraune Hoppe
Lesung aus dem Buch „Die Wundersammlerin“
Maria Alraune Hoppe ist in Deutschland geboren, lebt derzeit 
in Klagenfurt und schreibt seit ihrer Jugend Lyrik, Prosa, Fach-
beiträge, Märchen, Kurzgeschichten und Satiren. Außerdem 
macht sie Dokumentarfilme, wie etwa zum „Leben mit Alzhei-
merkranken“, Musikimprovisationen und Electronic Music. Ihr 
Roman „Die Wundersammlerin“ berichtet über Mira, die von 
einem Unbekannten vor dem Überfahren gerettet wird. Mira 
beginnt anderen Menschen davon zu erzählen und bekommt 
ebenfalls Wundersames zu hören. Sie beschließt, dieses „Wun-
dersame“ aufzuzeichnen. 
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n  Neues aus der Stadtbücherei
„Buchstart-Projekt“ war ein voller Erfolg 
Am 18. März gehörten die Räumlichkeiten der Stadtbücherei 
St. Andrä ganz dem jungen Publikum. Die Leiterin der Stadtbü-
cherei St. Andrä, Petra Poms, lud gemeinsam mit ihrer Kollegin 
aus der Stadtbücherei Spittal, Martina Kasmannhuber, zu einer 
Veranstaltung für die ganz „Kleinen“ (Alter von 1 bis 4 Jahren) 
und ihren Eltern, Großeltern und Verwandten.  Kasmannhuber 
ist im Auftrag des Bibliotheksverband Kärntens mit der Buch-
startaktion in ganz Kärnten unterwegs. 
Nach dem ersten Kennenlernen der Eltern und Kinder wurde 
Musik gemacht, gesungen, gelesen und dazu gekocht. Das Bil-
derbuch von Susanne Straßer: „Die Suppe ist fertig“ lieferte die 
Grundlage für das Nachspielen der Geschichte. Gemeinsam 
wurde ein kreativer Packpapier-Tisch gedeckt und eifrig halfen 
die kleinen Besucher auch beim Umrühren der Karotten-, Gras- 
und Stängel-Suppe. 
Zum Abschluss gab es eine relaxte Jause und Kaffee – sowie 
die vom Land Kärnten und Bibliotheksverband Kärnten ge-
sponserten „Buchstart-Taschen“. Die Stadtbüchereileitung be-
dankt sich bei allen großen und kleinen Besuchern.

Der „Villacher Kasperl“ zu Gast in St. Andrä
Der als „Villacher Kas-
perl“ und unter seinem 
Künstlernamen „Pas-
separtout“ bekannte 
Ingo Micheu machte 
ebenfalls im März St. 
Andrä seine Aufwar-
tung. Einigen Zuse-

hern war „Passepartout“ vom Mittelalterfest in Friesach, von 
der Wolfsberger Märchenwanderung oder vom dem Villacher 
Kleinkunstfestival schon als mitreißender Künstler bekannt. 
Dass Ingo Micheu eine zertifizierte Schauspielausbildung in 
Deutschland abgelegt hat, wissen die wenigsten.  Bemerkbar 
macht sich seine Berufserfahrung und sein jahrelang geschul-
tes Gespür schon nach den ersten Worten – Micheu ist ein 
begnadeter Unterhaltungskünstler. Nicht nur die Kinder, auch 
die Erwachsenen bezieht er in sein Schauspiel mit ein. Für Be-
geisterung sorgt auch sein selbst angefertigtes Equipment: Die 
einzigartige Korbpuppentheaterbühne, die ledernen Schnabel-
schuhe, der 100 Jahre alte Lederkoffer oder  die wunderschön 
gefertigten Handpuppen.  
Manuel Dragan liest und spielt „Däumelieschen“
Ende März lud die Büchereileiterin Petra Poms zu einem Mit-
mach-Märchen mit Manuel Dragan in die Stadtbücherei ein. Das 
„Däumelinchen“ von Hans- Christian Andersen bot sich als her-
vorragende Märchenerzählung für die Vermittlung von positivem 
Denken, Unterstützung und Freundschaft. Mit Spannung und 
viel Interaktion vermittelte der Klagenfurter Schauspieler, Spre-

n   Erster Geschichtsabend im Raum  
der Geschichte 

Ilias Stefanithis, profunder Kenner 
der griechisch-römischen Kultur, 
und der St. Andräer Autor Micha-
el Hatzenbichler gaben Anfang 
Mai im voll besetzten Raum der 
Geschichte in St. Andrä einen ein-
drucksvollen, lehrreichen Streifzug 

durch die römische Geschichte, ihrer Menschen, ihrer Lebens-
art, ihrer Technik und ihrer Kultur. Das kurze Kennenlernen 
dieses so großen und mächtigen Volkes, das seine Spuren tief 
in die Zeit gegraben hat, begeisterte das überaus zahlreich er-
schienene aufmerksame Publikum. Auch der Heimatbezug zum 
Lavanttal und zu Kärnten wurde kurz behandelt, denn auch hier 
haben die Römer ihre deutliche Spuren hinterlassen. Kulturre-
ferent Vzbgm. Maximilian Peter bedankte sich sehr herzlich bei 
den beiden Akteuren und hofft auf weitere interessante Vorträge 
im Raum der Geschichte. 

n   Hochrangiges Konzert  
mit dem „Kollektiv Duo“ 

Das „Kollektiv Duo“, bestehend aus Juan Carlos Diaz aus Kolum-
bien und Raphael Brunner aus Österreich, begeisterte Mitte März 
das Publikum in den Räumlichkeiten der bis auf den letzten Platz 
gefüllten Galerie II in St. Andrä.
So ungewöhnlich das Aufeinandertreffen von Akkordeon und 
Querflöte auch scheinen mag: Raphael Brunner und Juan Carlos 
Díaz multiplizierten diese Besetzung mit ihrem Können zu einem 
kollektiven Musikerlebnis.
„Caminando“ ist das spanische Wort für „am Laufen sein“. Es ist 
geprägt von den Erfahrungen, welche die jungen Musiker auf ihren 
Reisen durch die Welt gemacht haben und erzählt von der Suche 
nach der persönlichen musikalischen Identität der Künstler. Es 
trafen Weltmusik, Jazz und Klassik aufeinander und verschmol-
zen zu erfrischenden neuen Eigenkompositionen. Ein besonderer 
Dank gilt Walter Schildberger, Dir.-Stv. der Musikschule Unteres 
Lavanttal, der die beiden Weltmusiker nach St. Andrä gebracht hat.   

cher und Erzähler die Geschichte des daumengroßen Mädchens. 
Eine abenteuerliche Lesung, die passend zum Andersentag 2023 
in der Stadtbücherei bei den Zuhörern großen Anklang fand.



21St. Andräer
Gemeindenachrichten[ ]

n   VS Jakling: Auszeichnung zur „Gesunden Schule“ 

Gesundheitsreferentin LR Beate Prettner, Sarah Pucker und 
Birgit Liesnig vom Gesundheitsland Kärnten verliehen der 
VS Jakling im April das Gütesiegel „Gesunde Schule“. Viele 
gesundheitsfördernde Maßnahmen wurden an der VS Jakling 
mit Schulleiterin Sigrid Kodritsch in den vergangenen Jahren 
organisiert und durchgeführt. Das Schulleben ist geprägt von 
guter Zusammenarbeit, offener Kommunikation und von einem 
positiven Klima der Wertschätzung der Lehrkräfte untereinan-

der sowie mit Eltern, dem ange-
schlossenen Kindergarten Jakling, 
dem Schulpersonal, dem Schuler-
halter Stadtgemeinde St. Andrä, 
mit der Kirche und den Vereinen. 
Mit Bewegungsförderung im Un-
terricht, gesundheitsförderlicher 
Unterrichtsgestaltung und regio-
nalen Ernährungsangeboten wird 
erfolgreiches Lernen unterstützt. 
Der Fokus liegt im Kerngeschäft 
der Schule, dem Lehren und Ler-
nen. Erziehung und Gesundheit 
sind untrennbar miteinander ver-
knüpft. Gute Gesundheit erhöht die 
Leistungsfähigkeit, den Lernerfolg 
und damit die Bildungschancen 
der Schülerinnen und Schüler. 

Zu den Gratulanten zählten auch 
die Ehrengäste Bürgermeisterin 

Maria Knauder, Schulreferent Stadtrat Christian Taudes und 
Schulqualitätsmanagerin Isabella Karner-Knes. Nach einem 
kleinen feierlichen Programm wurden Gäste und Schulkinder 
zu einem gemeinsamen regionalen Frühstück im Turnsaal gela-
den. Das Frühstücksbuffet zauberten engagierte Eltern mit den 
Projektleiterinnen Christiane Monsberger und Katja Huber mit 
selbstgebackenen Weckerln, Aufstrichen, Müsli-Kreationen, 
Obst und Gemüse. 

SUA Radl GmbH 
Billrothgasse 5 
9400 Wolfsberg 
0664-73537740

NEUE ELEKTRO-SCHNELLTANKSTELLE IN ST. ANDRÄ
Auf dem Gelände des Unternehmers Radl Johann wurde im Zuge der 
Errichtung einer PV-Anlage eine Elektrotankstelle errichtet. 
Diese ist für alle interessierten E-Auto Fahrer zum Aufl aden 
öff entlich zugänglich und liegt zentral gegenüber dem Lebensmittel-
diskonter Hofer. WC und Aufenthaltsraum vorhanden. Ein Einkauf bei 
den Supermärkten oder ein Getränk beim Cafe Lorett auf der gegen-
überliegenden Straßenseite bieten sich während des Ladevorganges an.
Die „sportlichen“ E-Fahrer können die Ladezeit auch beim -  im selben 
Gebäude befi ndlichen - Fitnessstudio von Stefan Karner verbringen :-)
Die Bezahlung erfolgt einfach mit Bankomat- bzw. Kreditkarte direkt 
an der Ladestation - es ist keine Anmeldung notwendig. Das Aufl aden 
(Max. Leistung 90 KWh) dauert in etwa 30 bis 60 Minuten und kann 
über den an der Ladestation zu scannenden Strichcode verfolgt werden.
Die Kosten liegen derzeit bei 45 Cent/KW und können pro Kunde 
verhandelt werden.
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n   Veranstaltungskalender ab Anfang Juli 2023
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

JULI AB KW 27/28
06.07.23 18.30 Uhr Buchpräsentation "Imagine" - Dr. Klaus Kieslinger Bücherei/Galerie II in St. Andrä 56
08.07.23 20.15 Uhr Verein theatErleben "Die Tanzstunde" St. Andrä - Lavantinum
11.07.23 18.30 Uhr Paier - Valcic - Preinfalk - Konzert St. Andrä - Domkirche
13.07.23 16 - 20 Uhr Kräuterstammtisch FNL Gemeinschaftshaus Fischering
13.-29.07.2023 20.15 Uhr Verein theatErleben "Die Tanzstunde" St. Andrä - Lavantinum

AUGUST
03.08.23 19.30 Uhr Konzert Arthur Ottowitz und Janes Gregoritsch St. Andrä 
06.08.23 9.00 Uhr Schönweger Oswaldi-Kirchtag Schönweg - Festplatz
10.08.23 16 - 20 Uhr Kräuterstammtisch FNL Gemeinschaftshaus Fischering
10.08.23 18.30 Uhr Ausstellung - Keramischer Kreis Bücherei/Galerie II in St. Andrä 56

11.-20.08.2023 11 bzw. 16 
Uhr St. Andräer Geflügelfest GACKERN St. Andrä - Loretowiese

27.08.23 11.00 Uhr ÖWR - Fahrzeugsegnung FZA St. Andräer See

SEPTEMBER
08.09.23 19.30 Uhr Lyrik unter Sternen St. Andrä - Domkirche Arkadenhof
14.09.23 16 - 20 Uhr Kräuterstammtisch FNL Gemeinschaftshaus Fischering
23.09.23 19.00 Uhr Kultur am Berg - Blätter fallen Pölling - Pfarrkirche
28.09.23 18.30 Uhr Lesung Mag. Nicole Richter Bücherei/Galerie II in St. Andrä 56

OKTOBER
12.10.23 16 - 20 Uhr Kräuterstammtisch FNL Gemeinschaftshaus Fischering
14.10.23 19.30 Uhr Herbstkonzert der Jaklinger Sänger Rathaussaal St. Andrä

NOVEMBER
09.11.23 16 - 20 Uhr Kräuterstammtisch FNL Gemeinschaftshaus Fischering
30.11.23 18.30 Uhr Lesung Dr. Andrea Nagele Bücherei/Galerie II in St. Andrä 56

DEZEMBER
21.12.23 19.00 Uhr Kultur am Berg – Winterwelten Pölling - Pfarrkirche

Anm.: Die Redaktion übernimmt keine Gewähr für die Vollständigkeit und Aktualität der angeführten Veranstaltungstermine.
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